






jeden Mittwoch selbstständig bei uns 
vorbei und spielt mit den Jugendlichen 
Brettspiele oder Tischfußball. Bei einem 
Interview mit der 15jährigen Sabrina 
erzählt er: „Mir gefällt am Jugendtreff 
die Musik, weil ich sie schon von wei-
tem höre und dass ich hier Leute treffen 
kann. Außerdem mag ich die Spiele, vor 
allem `Mensch ärgere dich nicht´!“
Gemeinsam schaffen die Offene Ju-
gendarbeit Hard und die Kleinwohnan-
lage der Lebenshilfe in Hard Orte der 
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BewohnerInnen sind voll locker drauf 
und wir haben immer viel Spaß!“

Eigendynamik ohne große 
Erwartungen

Die Leiterin der Kleinwohnanlage, Va-
leria Bereuter, zeigte sich von Anfang 
an dem Projekt gegenüber sehr aufge-
schlossen. Durch ihr Entgegenkommen 
und ihre unkomplizierte Art erhalten die 
Jugendlichen einen sehr niederschwel-
ligen Zugang. „DOTSPOT ist gelebte 
Inklusion. Einer unserer Bewohner ist 
nun regelmäßig Gast im Jugendtreff. 
Es ist für mich durchwegs eine positive 
Erfahrung, vor allem auch weil es völlig 
unkompliziert gestaltet ist und sich eine 
Eigendynamik entwickelt. Bei jedem Be-
such findet Begegnung statt, auf einer 
sehr respektvollen Ebene, wobei von 
keiner Seite zu große Erwartungen da-
hinter stecken und dies ist fürs gesamte 
Wohnhaus Hard eine große Bereiche-
rung,“ sagt Valeria Bereuter.

Berührungsängste abbauen

Seit Anfang dieses Jahres besucht uns 
Thomas, Bewohner der Kleinwohnanla-
ge, immer wieder im Jugendtreff. Zuerst 
wurde er von einem Zivildiener beglei-
tet, doch mittlerweile schaut er beinahe 

Begegnung, um bei den Jugendlichen 
und den Menschen mit Behinderungen 
Berührungsängste abzubauen, somit 
voneinander zu lernen und ihre Freizeit 
abwechslungsreicher zu gestalten.
Felicitas Rodewald, Jugendarbeiterin OJA Hard

Kontakt

Offene Jugendarbeit Hard
Verein Sozialsprengel Hard
Felicitas Rodewald
Ankergasse 24, 6971 Hard
T: 05574-74544
E: felicitas.rodewald@sprengel.at
www.sprengel.at



dafür ist das regional wirksame und 
landesweit tätige Kompetenzzentrum in 
Vorarlberg für die Vermittlung von Men-
schen mit Behinderung in den offenen 
Arbeitsmarkt.

-	 Für welchen Beruf bin ich geeignet?
-	 Wo liegen meine Stärken, meine Fä-
	 higkeiten und Interessen?
-	 Wie geht es für mich nach der Schule
	 weiter?
-	 Welche Ausbildungen gibt es für mich?
-	 Was brauche ich, um gut arbeiten zu
	 können?
-	 Welche Schritte führen mich in die  
	 Arbeitswelt?

Jugendliche mit Behinderung oder Be-
einträchtigung stehen am Ende der 
Schule vor vielen Fragen, die sie ohne 
Unterstützung nur schwer beantworten 
können. Dafür bietet eine Reihe von 
Maßnahmen an, um die individuelle 
Betreuung der Jugendlichen zu sichern 
– damit der Einstieg ins Berufsleben ge-
lingen kann. 

Dazu gehört das Clearing: hier werden 
die beruflichen Möglichkeiten abgeklärt 
und Chancen am Arbeitsmarkt aufge-
zeigt. Anhand der Wünsche und Fähig-
keiten wird gemeinsam der optimale 
Ausbildungs- oder Arbeitsplatz nach 
Beendigung der Schulpflicht gesucht.

Für den Weg ins Berufsleben

Die Jugendarbeitsassistenz und die 
Arbeitsassistenz für psychisch be-
einträchtigte Jugendliche richtet sich 
an Jugendliche mit Behinderung oder 
mit einer psychischen Beeinträchtigung 
ab der 9. Schulstufe bis zum 24. Lebens-
jahr, die Unterstützung brauchen für den 
Weg ins Berufsleben. Von der Unterstüt-
zung beim Erstellen der Bewerbungsun-
terlagen bis zur Hilfe bei Problemen am 
Arbeits- oder Ausbildungsplatz erhalten 
die Jugendlichen Begleitung. Menschen 
mit Behinderung oder Beeinträchtigung 
ab dem 24. Lebensjahr werden von der 
Arbeitsassistenz unterstützt. 
Das sind Dienstleistungen, die auch 
rechtliche Fragen klären, Alternativen 

Kontakt

Zentrale: 	             		
dafür gem.GmbH
Markus-Sittikus-Str. 20, 6845 Hohenems
T: +43 (0) 5576 20770
F: +43 (0) 720 520533
E: info@dafuer.at
www.dafuer.at

Filialen:
dafür gem.GmbH
Rheinstraße 32, 6900 Bregenz
T: +43 (0) 5576 20770
F: +43 (0) 720 520533
E: info@dafuer.at
www.dafuer.at

dafür gem.GmbH
Herrengasse 21, 6700 Bludenz
T: +43 (0) 5576 20770
F: +43 (0) 720 520533
E: info@dafuer.at
www.dafuer.at

zur freien Wirtschaft aufzeigen und 
Hilfe bei der Adaptierung des Arbeits-
platzes bieten.

Für beide Seiten da sein

Kompetenzzentrum bedeutet, dass so-
wohl Menschen mit Behinderung als 
auch Dienstgeber, Schulen und Soziale 
Dienstleister kompetente Unterstützung 
bei allen Fragen zur Arbeit von Men-
schen mit Behinderung im offenen Ar-
beitsmarkt erhalten (one-stop-shop). Ei-
ne Reihe von gezielten Dienstleistungen 
helfen den Menschen mit Behinderung 
oder Beeinträchtigung beim Einstieg 
in die Arbeitswelt. Für die Arbeitgeber 
bieten wir ebenfalls kostenlose und ver-
trauliche Beratung und Begleitung. Das 
Ziel ist dabei immer, zufriedenstellende 
Lösungen für beide Seiten zu erarbeiten.

Klaus Honer, Bereichsleiter dafür
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Wir sind 
dafür!



Heuer erscheint der 360-Kalender erst-
mals zu Schulschluss, um die Jugend-
lichen mit nützlichen Tipps zu Festivals, 
Sport, Kultur & Action auch in der Som-
merzeit zu begleiten. Der praktische 
Planer für 2011/2012 steht ganz unter 
dem Zeichen der CO2-Kampagne „Ein 
guter Tag hat 100 Punkte“. In einer 
großen Mitmachaktion kann der CO2-
Verbrauch der VorarlbergerInnen mit-
tels Punkte-Aufklebern im öffentlichen 
Raum sichtbar gemacht werden. Alle 
Infos unter www.eingutertag.org  

Für alle, die im Sommer auf einen Nach-
zipf lernen müssen, gibt‘s „Erste Hilfe“. 
Private Nachhilfe ist auf der www.aha.
or.at Nachhilfebörse zu finden. Der 
Info-Folder „Nachhilfeinstitute“ liefert 
Adressen von Nachhilfeinstituten und 
eine Checkliste zur Auswahl – zum 
Download auf www.aha.or.at oder zu 
bestellen unter aha@aha.or.at.

Am 22. Oktober 2011 stellen die Teilneh-
merInnen am 17. Projektwettbewerb ihre 
Projekte einer Fachjury und der Öffentlich-
keit vor. Preisgelder im Gesamtwert von  
€ 4.500,-- werden vom Land Vorarlberg für 
Projekte und Initiativen von Jugendlichen 
in den Bereichen Jugendkultur, Lebens-

„ein guter Tag“ 

Nachhilfe 
im Sommer

Jugendprojektwettbewerb 2011 

- der neue 360-Kalender

Zeitgleich mit dem Erscheinen des 
Jugend-Kalenders startet das 360-Ge-
winnspiel „Klimaschonend durch den 
Tag!“. Alle Infos dazu sind im 360-Ka-
lender und auf www.360card.at 

Bis zum 11. Juli können Jugendliche einen 
Elektro-Scooter im Wert von € 3.500,- ge-
winnen. Der neue 360-Kalender liegt ab 
sofort im aha Dornbirn, Bregenz und 
Bludenz, in den Vorarlberger Gemeinde-
ämtern, in Schulen und Jugendzentren 
auf.

raumgestaltung, Soziales usw. vergeben.
Öffentliche Präsentation am 22. Okto-
ber ab 17 Uhr im ORF-Publikumsstudio 
in Dornbirn.

Für nähere Informationen siehe
www.jugendprojekte.at 

Aus der Jugendarbeit
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Du möchtest endlich einen Job? 
Das Qualifizierungs- und Beschäfti-
gungsprojekt der Offenen Jugendarbeit 
Dornbirn hat etwas für dich!
Bei uns kannst du in der Boots- oder in 
der Designwerkstatt jederzeit einstei-
gen und dein eigenes Geld verdienen. 

Job Ahoi bietet dir 
-	 Unterstützung bei der Bewerbung und 
Arbeitssuche in den ersten Arbeitsmarkt

Das internationale Symposium Kindheit 
und Gesellschaft V zum Thema „Die  
Perlenkette der Entwicklung! Mitden-
ken - Mitgestalten - Mittragen“ findet 
am 20. Oktober 2011 in der Marktge-
meinde Lustenau und am 21. und 22. 
Oktober 2011 im Festspiel- und Kon-
gresshaus statt. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.vorarlberg.at/kinderindiemitte 

„alls im grüana“ ist ein gemeindeübergrei-
fendes Gesundheitsprojekt von Bregenz, 
Dornbirn, Lustenau, Hohenems und Blu-
denz. Von Oktober bis Februar fand unter 
dem Titel „Gesundheit und Wohlbefinden 
im Kontext jugendlicher Lebenswelten“ 
ein Forschungsprozess statt. Markantes 
Ergebnis: der Begriff „Gesundheit“ wird 
bei Jugendlichen negativ bewertet und 

Sofort arbeiten 
– sofort Geld verdienen

Internationales 
Symposium 

„alls im grüana“ 

Kindheit und Gesellschaft V 

-	 Deine Stärken finden und das Selbst-
wertgefühl steigern
-	 Deine Chancen und Möglichkeiten 
erkennen und ergreifen
-	 Aktiv deine Situation verändern und 
verbessern

Kontakt:
Birgit Fiel - Projektleitung Job Ahoi
T: 0676 83650819
www.ojad.at

mit Verzicht in Verbindung gebracht. 
Gesundheitsangebote sollten also dort 
ansetzen, wo sich die Jugendlichen auf-
halten und wohlfühlen, jugendgerechte 
Angebote werden entwickelt.

Informationen zum Projekt und Stu-
die zum Downloaden: 
www.allsimgrueana.at

Die „Green Days“, die dieses Jahr vom 
5. – 8. Oktober in St. Pölten stattfinden, 
bieten durch vielfältiges Programm jun-
gen Leuten ab 16 Jahren Orientierung 
und Anknüpfungspunkte im Umwelt-
bereich. Die TeilnehmerInnen können 
sich in kreativen Workshops über ver-
schiedene Umweltthemen informieren 
(z.B. Klimabündnis, IG Windkraft, BIO 
Austria, …) und erfahren bei Exkursi-
onen und Diskussionen alles rund um 
ehrenamtliches und hauptamtliches 
Engagement. 
Vor allem sind die „Green Days“ auch 
Plattform und Sprungbrett für die Ideen 
der TeilnehmerInnen, indem best prac-
tice Projekte vorgestellt, Coaching zu 
Projektmanagement & Co. sowie das 
notwendige Netzwerk und ExpertInnen-
wissen zur Verfügung gestellt wird. 

Alle Infos und Anmeldung: 
www.jugendumwelt.at/greendays 

Green Days



Wenn ein roter Stern Plakate ziert und 
sich Gams, Hirsch & Co Ohropax be-
sorgen, kann das nur eines bedeuten 
– das Woodrock Festival steht vor der 
Tür. Drei Tage lang wird aus einem der 
schönsten Open-Air Gelände Österrei-
chs am Fuße des Mutterbergs wieder 
ein Hexenkessel.
Das jährliche Woodrockfestival, veranstal-
tet von der Offenen Jugendarbeit Bludenz, 
Villa K, wird auch im Jahr 2011 vom 14. 
bis 16. Juli das Festival-Highlight im Ober-
länder Eventkalender darstellen! 
Den Donnerstag eröffnen Dr. Beattack, 
GeorgViktorEmannuel und die Gebrü-
der Keller. Am Freitag heizen More Than 
Anything, Kung Fu Kitty, Eat The Gun und 
Gasmac Gilmore den BesucherInnen 
kräftig ein. Am Samstag werden Inedible 
Rusk, RAZE, Die Zuagroastn, Notstands-
hilfe und Uwe Kaa auf der Hinterplärsch-

18. WOODROCK Festival 

Stage erwartet!  Beide Abende enden mit 
einem musikalischen Potpourri von ver-
schiedenen DJ‘s, die „tanzbaren Sound“ 
unters Partyvolk bringen!
Wie jedes Jahr ist kostenloses Camping 
am Festivalgelände auch heuer wieder 
möglich. Wer auf sein vertrautes Bett 
aber nicht verzichten möchte, der kann 
den eigens eingerichteten Woodrock-
Shuttlebus nutzen. Dieser zusätzliche 
Service kann von allen Festivalbesucher-
Innen gratis, von 18:00 (Donnerstag 
ab 19:00) bis 21:00 und von 23:00 bis 
02:00 Uhr morgens in Anspruch ge-
nommen werden. 

Weitere Infos können auf der Festival-
homepage www.woodrock.at abgeru-
fen werden. 
Der Countdown hat begonnen!!! LET 
THERE BE ROCK!!!

Der Sommer ist im Anflug! Die Broschü-
re „auf & davon“ hilft bei den Reisepla-
nungen: Reise-Checkliste, Tipps & Infos 
zum Reisen von A nach B, Übernachten 
und umweltschonendes Reisen. Kosten-
los erhältlich im aha (T: 05572 52212 
oder aha@aha.or.at).
P.S. auch der Internationale Jugendher-
bergsausweis und der Internationale 
Schüler- und Studentenausweis ist im 
aha in Dornbirn, Bregenz und Bludenz 
erhältlich.

auf & davon

Sobald die Temperaturen steigen, schie-
ßen sie wie Pilze aus der Erde: FESTI-
VALS! Das aha präsentiert angesagte 
Events mit allen wichtigen Infos. 
Mit der 360 gibt‘s noch mehr: 360-Er-
mäßigung auf hochwertigen Hörschutz 
und 20 % Vergünstigung auf Zelte, 
Schlafsäcke, Rucksäcke und Matten 
von Intersport Eybl. Der Festivalguide 
mit 360-Gutscheinen ist kostenlos im 
aha in Dornbirn, Bregenz und Bludenz 
erhältlich.

Übrigens gibt es auch Festival- 
tickets im aha:
Woodrock Festival: 14. bis 16. Juli 2011
poolbar-Festival: 1. Juli bis 15. August 2011
Szene Openair Lustenau: 4. bis 6. Au-
gust 2011
FREAKWAVE: 31. August bis 4. Septem-
ber 2011
Ohne Vorverkaufsgebühren & mit 
360-Ermäßigung

Festival-
fieber

... auf einen Klick

– der Countdown hat begonnen!

Noch keinen Ferienjob in der Tasche? 
Unter http://ferienjob.aha.or.at geht’s 
auf die aha-Ferienjobbörse.  

Ferienjobs 
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